
Brandschutzlösungen für Data Center
und weitere IT - Bereiche

Branchenlösung
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Hohe Energie- und Technologiedichte 
bedeuten hohe Brandlasten
Die hochkomplexe technische Ausstattung von 
Data Centern und anderen IT-Bereichen und
die dort eingesetzten Materialien bringen ein 
besonders hohes Brandrisiko mit sich.

Eine umfassende, auf die individuellen Anforder-
ungen abgestimmte Brandschutzanlage unter 
Berücksichtigung der verschiedenen, typischen 
Brandrisiken ist eine besonders wichtige unter-
nehmerische Notwendigkeit, nicht nur in der 
IT-Branche. Eine individuelle Brandschutzanlage 
sorgt nicht nur für Verfügbarkeit der Daten, 
sondern erfüllt auch die Anforderungen der 
Versicherer.

– höchstverfügbar!

In der Wertschöpfungskette der meisten Unternehmen haben die Informations- und Kommuni-
kationstechnologien Schlüsselfunktionen. Schon kleinste Unterbrechungen oder Verfügbarkeits-
einschränkungen können für Unternehmen existenzbedrohende Folgen haben. Für Data Center 
hat die Verfügbarkeit der Daten allerhöchste Priorität. Die Anforderungen an die Verfügbarkeit 
der Daten sind durch das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnologie in verschie-
dene Verfügbarkeitsklassen eingeteilt. In der höchsten Verfügbarkeitsklasse darf die jährliche 
Ausfallzeit einen Wert von 6 Minuten nicht überschreiten.

Risiken erkennen und ihnen begegnen
In Data Centern existiert aufgrund der hohen 
Energiedichte und der verwendeten Materialien, 
wie z.B. Kunststoffe, ein erhöhtes Brandrisiko. 
Durch mangelnde oder nicht fachgemäße Küh-
lung können an den Anlagen Wärmenester 
(„Hot Spots“) entstehen, sodass es zur Überhitz-
ung kommt. Zahlreiche aktive elektronische Bau-
elemente, die komplexe Verkabelung in den 
Zwischenböden sowie die Übergangswiderstände 
der vielen Kabelklemmen bergen das Risiko eines 

Kurzschlusses, eines technischen Defekts oder 
einer thermischen Überlastung in sich. Dies gilt 
insbesondere für die Rechner- und Serverflächen 
einschließlich der dazugehörigem Klimaspangen in 
Data Centern. Auch kleine oder mittlere 
Serverräume sowie geschlossene Serverschränke 
als Bestandteil einer Unternehmensinfrastruktur in 
beliebigen Wirtschaftszweigen weisen grundsätz-
lich gleiche Brandrisiken auf.

Jedoch greift eine Brandschutzlösung ausschließ-
lich bezogen auf die elektronischen Bereiche 
eines Data Centers zu kurz – auch für die zur 
Infrastruktur gehörenden Bereiche wie Technik- 
oder Tankräume, Notstromaggregate, Büro- und 
Sozialräume ist ein zuverlässiger Brandschutz 
essentiell. Dies kann nur gewährleisten, wer 
Brandschutzlösungen für alle Risikobereiche 
bietet. Minimax als führender Brandschutz-
Komplettanbieter wird diesem Anspruch gerecht. 
Basierend auf den Ergebnissen aus dem firmen-
eigenen Forschungszentrum, das zu den moderns-
ten Europas gehört, entwickeln die Minimax Inge-
nieure innovative Systeme für den Brandschutz 
komplexer Objekte. Gemeinsam mit dem Kunden 
werden diese durch die Minimax Branchenspezia-
listen in individuelle, auf das jeweilige Projekt zu-
geschnittene Lösungen umgesetzt.

Mio. €

Energie
Tele-

kommunikation Produktion Finanzen Versicherungen Pharma

Ausfallkosten pro Stunde in Mio. Euro

Quelle: Data Center Journal



BranDschutz Losungen in Data centern
Von Minimax 
empfohlene 
Brandschutztechnik

Rechner- / Serverflächen ● ▲ ■ ●1

Klimaspangen ● ▲ ■ ●1

Technikräume2 ●

Notstromaggregate ● ●

Tankräume ● ● ●

Büro- / Aufenthaltsräume ● ● ●

Weitere IT-Bereiche

Serverräume ● ● ● ●

Serverschränke ● ●
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1 Einschließlich Thermolysegas-Sensorik
2 Z. B. Batterien, USV, Transformatoren, Wasseraufbereitungen

           In der Regel bevorzugte Lösung

Anwendungen in Data Centern
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Optimaler Brandschutz in Data Centern und 
anderen IT-Bereichen erfordert spezialisierte 
Lösungen für jeden Bereich, um existenzbe-
drohende Verluste von wertvollen Daten und 
Betriebsunterbrechungen zu verhindern. 
Als Komplettanbieter im Brandschutz kann 
Minimax auf eine einzigartige Bandbreite be-
währter und innovativer Brandschutzsysteme 
und -komponenten aus eigener Entwicklung 
und Produktion zurückgreifen. Diese erfüllen 
in jedem Detail höchste Anforderungen und 
fügen sich zu einer äußerst effektiven und 
wirtschaftlichen Gesamtlösung zusammen.

Sprinkleranlagen: Universeller Schutz
Bei einer Vielzahl von Anwendungen, in denen 
Menschenleben und Sachwerte vor den Einwir-
kungen von Bränden zu schützen sind, bieten sich 
Minimax Sprinkleranlagen an. Sie erkennen und 
melden Brände, leiten selbsttätig den Löschvor-
gang mit Wasser ein und bieten damit zuverlässi-
gen Schutz rund um die Uhr. Das Prinzip des selek-
tiven Löschens macht Sprinkleranlagen äußerst 
effektiv: Im Brandfall öffnen sich nur die Sprinkler, 
die sich in unmittelbarer Nähe des Brandherds be-
finden. Über diese wird der Brand unverzüglich mit 
Wasser bekämpft, die übrigen Sprinkler bleiben 
verschlossen. 

Minifog Feinsprühlöschanlagen: 
Löschen mit Wassernebel
Minifog Feinsprühlöschanlagen nutzen die physi-
kalischen Eigenschaften des Wassers effizienter 
aus als klassische Wasserlöschanlagen. Durch 
spezielle Düsen und Sprinkler und/oder erhöhte 
Betriebsdrücke wird das Löschwasser fein ver-
sprüht. Dadurch vergrößert sich die Gesamtober-
fläche des Löschwassers, sodass es schneller 
Wärme aufnimmt und verdampft. Der damit ein-
hergehende Kühl- und Stickeffekt ermöglicht für 
bestimmte Anwendungen eine besonders wir-
kungsvolle Brandbekämpfung bei minimalem 
Löschwassereinsatz.

Schaumlöschanlagen: Großflächige Benetzung
Im Falle eines Brandes von brennbaren Flüssig-
keiten oder Kunststoffen breitet sich das Feuer 
meist sehr schnell aus. Einen wirksamen Brand-
schutz für diese Risikobereiche bilden Schaum-
löschanlagen. Im Brandfall erfolgt die großflächige 
Verteilung der Schaummengen – je nach Einsatz-
gebiet – über Schaumrohre, Schaummonitore, 
Sprinkler oder Düsen. Der Schaum legt sich auf 

den Brandstoff, löscht das Feuer und wirkt 
präventiv gegenüber Rückzündungen. Durch die 
Möglichkeit der geringen bis zur extrem hohen Ver- 
schäumung wird die optimale Löschwirkung für 
jedes Risiko erzielt. So kann der Brand schnell und 
sicher bekämpft werden.  

Oxeo Inertgas-Löschanlagen: 
Löschen ohne Rückstände
Oxeo Löschsysteme sorgen unter Zuleitung von 
Inertgasen, wie beispielsweise Argon oder Stick-
stoff, für eine Absenkung des Luftsauerstoffgehalts 
im Brandfall. Durch die Sauerstoffverdrängung 
wird der Brand schnell und rückstandsfrei gelöscht. 
Oxeo Inertgas-Löschsysteme bieten sich daher ins-
besondere zum Schutz hochwertiger Anlagen, sen-
sibler Einrichtungen oder von Wertgegenstände an, 
die bei Verwendung nicht gasförmiger Löschmittel 
beschädigt werden könnten. Argon und Stickstoff 
sind natürliche Bestandteile der Umgebungsluft. 
Zudem sind die Gase ungiftig und elektrisch nicht 
leitend.

BranDschutz Losungen in Data centernund weiteren IT - Bereichen

Serverschränke

Büro-/ 
Aufenthaltsräume

Technikräume

Rechner-/
  Server-
  flächen



BranDschutz Losungen in Data centern
Oxeo Prevent Sauerstoffreduzierungsanlagen: 
Offene Brände können gar nicht erst entstehen
Das Sauerstoffreduzierungssystem 
Oxeo Prevent senkt den Luftsauerstoffgehalt durch 
die kontrollierte Zuführung von Stickstoff im 
Schutzbereich soweit ab, dass eine „brandsichere“ 
Atmosphäre entsteht, und hält dieses Niveau dauer-
haft. So wird die Entstehung von offenen Bränden 
praktisch ausgeschlossen. Den Stickstoff für die 
Sauerstoffreduzierung erzeugt Oxeo Prevent durch 
einen Stickstoffgenerator direkt vor Ort. Räume, 
die durch dauerhafte Sauerstoffreduzierung 
geschützt werden, können nur von Personen be-
treten werden, die sich zuvor einer arbeitsmedizini-
schen Vorsorge-Untersuchung unterzogen haben. 

Oxeo EcoPrevent Inertgas-Brandschutzanlagen–
 „Brandsichere“ Atmosphäre bei Bedarf

Oxeo EcoPrevent Systeme bieten 
durch den bedarfsgesteuerten 

Einsatz von Inertgasen, wie 
Argon oder Stickstoff, 

einen energieeffizienten Brandschutz auf höchstem 
Sicherheitsniveau. Grundsätzlich entweichen bei 
Brandentstehung Thermolysegase wie Kohlen-
monoxid, lange bevor Aerosole oder Rauchpartikel 
produziert werden. Eine frühzeitige Thermolysegas-
detektion ist daher die beste Voraussetzung dafür, 
die Entstehung eines offenen Brandes aktiv zu ver-
meiden. Im Falle einer Thermolysegasdetektion 
wird die Sauerstoffkonzentration in dem betroffe-
nen Schutzbereich durch kontrollierte Zufuhr eines 
Inertgases soweit abgesenkt, dass eine „brandsi-
chere“ Atmosphäre entsteht. Mit Oxeo EcoPrevent 
geschützte Bereiche sind im betriebsbereiten 
Zustand des Systems frei begehbar, da nur bei 
Bedarf die Sauerstoffkonzentration abgesenkt wird. 

Chemische Löschanlagen MX 1230: 
Effektiv und kompakt
MX 1230 Feuerlöschanlagen löschen Brände mit 
dem chemischen Löschmittel Novec™ 1230 von 
3M™. Dieses ist weder korrosiv noch elektrisch 
leitend und daher insbesondere für den Schutz 
von Räumen mit elektronischen und elektrischen 
Einrichtungen geeignet. Auch MX 1230 Systeme 
löschen rückstandsfrei – bei gleichzeitig hoher 
Personensicherheit und Umweltverträglichkeit. 
Darüber hinaus bieten sie den Vorteil einer beson-
ders kompakten Löschmittelbevorratung, was sie 
vor allem für den Schutz kleinerer und mittelgroßer 
Räume attraktiv macht.

Brandmeldeanlagen: 
Optimaler Überblick und hohe Flexibilität
Thermolysegase, Rauch, Flammen, Hitze – ein sich 
ausbreitendes Feuer hat viele Gesichter. Minimax 
hat die richtigen Brandmelder für jede Erschei-
nungsform, zur frühzeitigen Detektion von Thermo-
lysegasen stehen spezielle Sensoren zur Verfügung. 
Alle Brandmelder und Sensoren geben ihre Signale 
an die Minimax Melder- und Steuerzentrale FMZ 
5000 weiter. Die FMZ 5000 steuert Alarmierungs-
einrichtungen und setzt Alarmmeldungen an eine 
ständig besetzte Stelle und an die Feuerwehr ab. 
Darüber hinaus kann sie die vorhandenen Brand-
schutzanlagen kontinuierlich auf Funktion überwa-
chen und diese – außer bei Sprinkleranlagen – bei 
Thermolyse- bzw. Brandereignissen elektrisch aus-
lösen. Die Kommunikation mit Gefahren- oder Ge- 
bäudemanagementsystemen oder über Webinter-
faces mit internetfähigen Geräten sind weitere 
Optionen der FMZ 5000.

Serverräume

Tankräume

Notstromaggregate

Klima-
spangen



rechner-/serverfLächen
Prävention und Intervention
Wichtiger Bestandteil des Oxeo EcoPrevent 
Systems ist der HELIOS AMX5000 Ansaug-
rauchmelder mit integrierter Thermolysegas-
Sensorik, der sowohl eine Thermolysegas- als 
auch Brandfrühesterkennung mit abgestuften 
Alarmschwellen ermöglicht. Grundsätzlich ent-
weichen bei Brandentstehung Thermolysegase 
wie Kohlenmonoxid, lange bevor Aerosole oder 
Rauchpartikel produziert werden. Eine frühzeiti-
ge Thermolysegasdetektion ist daher die beste 
Voraussetzung dafür, die Entstehung eines offe-
nen Brandes aktiv zu vermeiden. 

Im Falle einer Thermolysegasdetektion setzt die 
Melder- und Steuerzentrale FMZ 5000 eine ent-
sprechende Meldung an eine ständig besetzte 
Stelle ab und initiiert einen Wechsel vom be-
triebsbereiten Zustand in den Präventionsmodus 
des Oxeo EcoPrevent Systems – d.h. die Sauer-
stoffkonzentration wird in dem betroffenen 

Innerhalb eines Data Centers können die Rechner- 
und Serverflächen mit den dazugehörigen Klima-
spangen einige hundert Quadratmeter groß sein 
und sich über mehrere Ebenen erstrecken. Die 
Rechner und Server stehen ausgerichtet auf einer 
großen Fläche mit Doppelböden, die Klimaspange 
umfasst eine große Anzahl von Klimaschränken. 

Hier besteht ein erhöhtes Brandrisiko durch eine 
hohe Energiedichte und die verwendeten Mater-
ialien, wie z.B. Kunststoffe. Durch mangelnde 
oder nicht fachgemäße Kühlung können an den 
Anlagen Wärmenester („Hot Spots“) entstehen, 
sodass es zur Überhitzung kommt. Zahlreiche 
aktive elektronische Bauelemente, die komplexe 
Verkabelung in den Zwischenböden sowie die 
Übergangswiderstände der vielen Kabelklemmen 
bergen das Risiko eines Kurzschlusses oder einer 
thermischer Überlastung in sich. 

Oxeo EcoPrevent Systeme bieten durch den 
bedarfsgesteuerten Einsatz von Inertgasen, wie 
Argon oder Stickstoff, einen energieeffizienten 
Brandschutz auf höchstem Sicherheitsniveau. Sie 
stehen für Verfügbarkeit, Flexibilität und Green-IT 

– und sind damit die perfekte Lösung im Bereich 
der Rechner- und Serverflächen sowie der dazu-
gehörigen Klimaspangen in Data Centern. 



rechner-/serverfLächen– geschützt mit Oxeo EcoPrevent

Schutzbereich durch kontrollierte Zufuhr eines 
Inertgases soweit abgesenkt, dass eine „brand-
sichere“ Atmosphäre entsteht. Im Präventions-
modus wirkt Oxeo EcoPrevent somit ähnlich 
wie ein System mit dauerhafter Sauerstoffredu-
zierung: Die Entstehung eines offenen Brandes 
ist nahezu ausgeschlossen, Brand- und Brand-
folgeschäden werden minimiert. 

Allerdings können selbst bei dauerhafter 
Sauerstoffreduzierung außergewöhnliche 
Ereignisse – z.B. ein Kurzschluss mit energie-
reichem Lichtbogen – zu einer unerwarte-
ten Brandentwicklung führen. Daher bietet 
Oxeo EcoPrevent eine zusätzliche Absicherung: 
Detektiert der HELIOS AMX5000 Aerosole oder 
Rauchpartikel, wird das System über die FMZ 
5000 in den Interventionsmodus gefahren, 
d.h. durch weitere Zufuhr des Inertgases wird 
eine löschfähige Atmosphäre hergestellt. 
Brandschutz mit Oxeo EcoPrevent ist daher 
Netz und doppelter Boden für die Verfügbar-
keit im Data Center. 

In den Schutzbereichen wird die Sauerstoff-
konzentration fortlaufend durch entsprechende 
Sensoren gemessen und an die FMZ 5000 weiter-
geleitet. Dadurch kann das Oxeo EcoPrevent 
System die Sauerstoffkonzentration geregelt 
absenken. Dies bedeutet ein Plus an Personen-
sicherheit gegenüber Inertgas-Löschsystemen, 
bei denen häufig durch Überfluten eine geringere 
Sauerstoffkonzentration als zum Löschen erfor-
derlich entsteht.

Bei Inertgas-Löschsystemen steigt nach einer 
erfolgten Flutung die Sauerstoffkonzentration 
über Raumleckagen wieder kontinuierlich an, so 
dass der betroffene Schutzbereich in der Regel 
bereits nach wenigen Minuten stromlos zu schal-
ten ist. Oxeo EcoPrevent arbeitet hingegen mit 
einer von der gemessenen Sauerstoffkonzen-
tration abhängigen Inertgas-Nachführung. Da- 
durch werden der Präventionsmodus und ggf. 
der Interventionsmodus für einen mit dem Betrei-

ber abgestimmten Zeitraum auf-
rechterhalten. Das verschafft im
Ernstfall den gewünschten Hand-
lungsspielraum, um das Thermo-
lyseereignis zu lokalisieren und 
dessen Ursache zu beheben – ein 
entscheidender Vorteil angesichts 
der hohen Verfügbarkeitsanforder- 
ungen an Data Center.
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Inertgas nach Bedarf
Das Inertgas für den Wechsel in den Präventions-
modus und ggf. in den Interventionsmodus sowie 
für die Nachführung in diesen beiden Betriebszu-
ständen wird bei Oxeo EcoPrevent in Flaschen-
batterien bevorratet. Die von Minimax selbst 
entwickelten On-/Off-Flaschenventile sind strö-
mungsoptimiert und gewährleisten eine zuverläs-
sige und unverzögerte Steuerung des Inertgas-
Stroms entsprechend den Anforderungen aus der 
FMZ 5000. Da im Ereignisfall normalerweise ein 
Betrieb im Präventionsmodus ausreicht und keine 
Intervention erforderlich ist, wird mit Oxeo 
EcoPrevent meist weitaus weniger Inertgas ein-
gesetzt als mit Löschsystemen – das reduziert 
den Aufwand für Wiederbefüllungen erheblich.

Bei Systemen mit dauerhafter Sauerstoffredu-
zierung wird das benötigte Inertgas mittels 
Kompressoren, Druckluftaufbereitung und 
Stickstoffgeneratoren vor Ort produziert. 
Dadurch fallen beträchtliche Energiekosten 
an und sind erhebliche Kosten für die Wartung 

dieser Aggregate zu berücksichtigen. Bei Oxeo 
EcoPrevent entfällt dieser Aufwand, da den 
Schutzbereichen nur bedarfsgesteuert, also bei 
Thermolysegasdetektion, Inertgas zugeführt und 
dieses in den Flaschenbatterien bevorratet wird. 
Oxeo EcoPrevent ist somit auch in Green-IT-
Bereichen die passende Lösung.

Außerdem ermöglicht die Bevorratung des 
Inertgases in Flaschenbatterien dem Oxeo 
EcoPrevent System, einen unerwartet großen 
Frischlufteintrag – z.B. über eine offene Tür – 
sehr schnell durch Inertgas-Nachführung zu kom-
pensieren. Eine Sauerstoffreduzierungsanlage 
mit Vor-Ort-Produktion von Stickstoff stößt hin-
gegen in solch einem Fall schnell an ihre Grenzen. 
Darüber hinaus lassen sich Flaschenbatterien 
aufgrund ihrer Modularität bei Bedarf weitaus 
flexibler ausbauen als Kompressoren und 
Stickstoffgeneratoren. So kann die Inertgas-
Versorgung problemlos bei Erweiterungen des 
Data Centers mitwachsen.

rechner-/serverfLächen

Angegebene Sauerstoffkonzentrationen nur beispielhaft

Präventionsmodus

Interventionsmodus



Vorteile von Oxeo EcoPrevent 
gegenüber Inertgas-Löschsystemen

	Weniger Brand- und Brandfolgeschäden   
 durch Vermeidung eines offenen Brandes
 im Präventionsmodus.

	 Inertgas-Nachführung verschafft Handlungs- 
 spielraum, um Thermolyseereignisse zu 
 lokalisieren und deren Ursache zu beheben.

	Mehr Personensicherheit durch geregeltes   
 Einbringen des Inertgases.

	Normalerweise ist im Ereignisfall ein Wech-  
 sel in den Präventionsmodus ausreichend – 
 dadurch fallen geringere Kosten für die   
 Wiederbefüllung der Flaschenbatterie an.

Vorteile von Oxeo EcoPrevent gegenüber 
Systemen mit dauerhafter Sauerstoffreduzierung

		Vermeidung eines offenen Brandes ohne   
 ständigen Energieeinsatz und Wartung von  
 Kompressoren, Druckluftaufbereitung und   
 Stickstoffgeneratoren.

		Schnelle Inertgas-Nachführung bei 
 unerwartet großem Frischlufteintrag.

		Zusätzliche Absicherung durch    
 Interventionsmodus

		Die Schutzbereiche sind im betriebsbereiten  
 Zustand ohne arbeitsmedizinische    
 Untersuchung frei begehbar.

		Die Inertgas-Versorgung ist modular
 erweiterbar.

rechner-/serverfLächen– geschützt mit Oxeo EcoPrevent

Mit Oxeo EcoPrevent geschützte Bereiche sind im 
betriebsbereiten Zustand des Systems frei begeh-
bar, da nur bei Bedarf die Sauerstoffkonzentration 
abgesenkt wird. Arbeitsmedizinische Untersuchun-
gen wie bei Sauerstoffreduzierungsanlagen sind 
nicht notwendig. Auch ein Einsatz in Räumen mit 

Dauerarbeitsplätzen ist ohne Weiteres möglich. 
Erst bei Wechsel vom betriebsbereiten Zustand in 
den Präventionsmodus des Oxeo EcoPrevent 
Systems infolge einer Thermolysegasdetektion ist 
der betroffene Schutzbereich zu verlassen.

Oxeo EcoPrevent für Verfügbarkeit, Flexibilität und Green-IT im Data Center!



Notstromaggregate
Sollte in einem Data Center die Stromversor-
gung unterbrochen werden oder ausfallen, 
sorgen sofort Notstromaggregate für die 
Stromversorgung.
Risiken: Brennstoffe, überhitzte Motoren, 
technische Defekte
Brandschutz: Minifog ProCon Feinsprüh-
löschanlagen mit offenen Löschdüsen, die 
an eine vorhandene Sprinkleranlage ange-
schlossen werden können, begrenzen den 
Schaden schnell und effektiv. Die Brander-
kennung kann zum Beispiel durch UniVario 
Flammen- oder Wärmemelder erfolgen.

Büro- und Aufenthaltsräume
Risiken: Defekte elektrische Geräte, die durch 
Überhitzung oder Kurzschluss einen Brand aus-
lösen. Unachtsamkeit anwesender Personen.
Brandschutz: Sprinkleranlagen sowie Brand-
meldeanlagen sind ein angemessener Brand-
schutz in Büro- und Aufenthaltsräumen. 
Wassersparende Minifog EconAqua Feinsprüh-
Sprinkleranlagen sind eine Alternative zur 
Sprinkleranlage in diesen Bereichen.

Tankräume
Treibstofftanks dienen in Data Centern vor 
allem dem Betrieb der Notstromaggregate, 
sollten diese gebraucht werden.
Risiken: Dieselöl kann über Leckagen, z.B. 
an den Anschlüssen der Rohrleitungen, 
austreten und sich entzünden.
Brandschutz: Den optimalen Brandschutz 
bieten hier Schaumlöschanlagen mit offenen 
Schaum-Wasser-Sprinklern, die – unter Einsatz 
eines Schaumzumischers – an eine vorhandene 
Sprinkleranlage angeschlossen werden können. 
Das System erzeugt Schwerschaum, der im Brand- 
fall von oben auf die brennende Oberfläche auf-
gebracht wird. Der Schaum verdrängt die Flam-
men und schützt die bereits gelöschte Fläche 
vor einer Rückzündung.

optimaLer BranDschutz - auch für die Infrastruktur von Data Centern



optimaLer BranDschutz - auch für die Infrastruktur von Data Centern



BranDschutz
Für viele Unternehmen beliebiger Wirtschaftszweige gehört die Verwaltung von großen Daten-
mengen zum Tagesgeschäft. Im Gegensatz zu reinen Data Centern werden hier in der Regel eher 
kleinere bis mittelgroße Serverräume oder nur einzelne Serverschränke betrieben, um die firmen-
eigenen Daten zu verwalten.

Serverschränke
In sich geschlossene und klimatisierte Server-
schränke gehören mittlerweile zum Standard. 
Diese Hightech-IT-Racks sind gefüllt mit sehr leis-
tungsstarken Systemen. Die kompakte, modulare 
Bauweise beherbergt hohe Brandlasten auf 
kleinstem Raum. Das speziell für den Einbau in 
geschlossene 19 Zoll IT-Racks konzipierte OneU 
Brandschutzsystem zeichnet sich durch sensible 
Branderkennung und eine rückstandsfreie 
Löschung mit NovecTM 1230 aus. Durch seinen 
geringen Platzbedarf in den aufwendigen und 
teuren IT-Racks, die modulare Erweiterbarkeit, 
die hohe Verfügbarkeit durch redundante Bau-
gruppen und durch die integrierte Notstrom-
versorgung setzt OneU Maßstäbe für 19 Zoll 
IT-Rack-Brandschutzsysteme.

Serverräume
Ein Kurzschluss, überlastete oder unzureichend 
gekühlte Komponenten können sich blitzschnell 
erhitzen. Platinen, Kabel und Stecker sind dann 
reichlich Brennstoff für ein entstehendes Feuer. 
Selbst kleine Brände entwickeln in Serverräumen 
oft gewaltige Schäden. Nur ein schnelles Eingrei-
fen und das richtige Löschmittel können zuverläs-
sig verhindern, dass sich Brände in IT- Bereichen 
gefährlich ausbreiten.

Die Feuerlöschanlage MX 1230 mit NovecTM 1230 
ist in kleineren und mittelgroßen Serverräumen 
ein ideal eingesetzter Brandschutz. Kontinuierlich 
überwacht der Ansaugrauchmelder HELIOS 
AMX5000 den zu schützenden Bereich. Geringe 
Abweichungen vom Normalzustand werden 
detektiert und an die Melder- und Steuerzentrale 
gemeldet. Diese löst dann den Alarm aus. Nach 
einer individuell zu definierenden Verzögerungs-
zeit, die dem Personenschutz dient, wird das 
Ventil automatisch am Löschmittelbehälter geöff-
net. Das chemische Löschmittel NovecTM 1230 
strömt durch die Rohrleitungen zur Düse, wo es 
beim Ausströmen sofort verdampft. Innerhalb 
von 10 Sekunden kann ein gesamter Bereich 
geschützt sein. NovecTM 1230 ist weder korrosiv 
noch elektrisch leitend und verursacht keine 

Schäden oder Rückstände an empfindlichen elek-
tronischen Bauteilen.

Werden in dem Serverraum keine wichtigen 
Daten verarbeitet und gespeichert, kann bei 
Vorhandensein einer Sprinkleranlage im Gebäude 
der Serverraum auch mit Preaction Sprinklern 
geschützt werden.

anDere it-Bereiche
– für andere IT-Bereiche



Wartung und Service
Regelmäßige Überprüfungen sind Grundvoraus-
setzung dafür, dass nicht nur die Funktion der 
Brandschutzeinrichtungen, sondern auch ihre 
Betriebsbereitschaft jederzeit gewährleistet ist. 
Der Minimax Service sorgt für die ordnungsge-
mäße und termingerechte Überprüfung der 
Brandschutzanlagen und Feuerlöscher, die mit 
besonderer Sorgfalt von eigens geschulten Mit-
arbeitern inspiziert, gewartet und im Störungsfall 
instand gesetzt werden. Über die Instandhaltung 
hinaus gibt es gezielte Maßnahmen und Pro-
gramme, damit sämtliche Schutzsysteme auch 
nach vielen Jahren stiller Einsatzbereitschaft 
einwandfrei funktionieren und dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechen. Die gesetzlichen 
Auflagen verpflichten Betreiber meist zur ständi-
gen Überwachung der Brandschutzanlage. 
Kommt es zu Störungen, muss daher schnell 
reagiert werden. Minimax bietet Rund-um-die-
Uhr-Sicherheit mit einem ausgefeilten Störmelde-
management, sodass Störungen jederzeit und 
überall schnell behoben werden.WinGuard – Der PC als Brandschutzmonitor

Die Software WinGuard visualisiert Brand- und 
Gefahrenmeldeanlagen übersichtlich am PC 
und ermöglicht die Überwachung wichtiger 
Funktionen. Das System integriert dabei Sicher-
heits- und Gebäudemanagement und bietet so 
in Data Centern mit ihren komplexen Anlagen 
eine ideale Überwachung. Über WinGuard las-
sen sich Ereignisse der Melder- und Steuerzen-
tralen von Minimax übertragen. Der Anwender 
erhält am Bildschirm zusätzliche lnformationen 
und Hilfestellungen zu jeder Meldung und kann 
so auf einer soliden Informationsbasis erforder-
liche Maßnahmen einleiten.

Melder- und Steuerzentrale FMZ 5000 
Herzstück des aktiven Brandschutzes im gesam-
ten Betrieb ist die Melder- und Steuerzentrale. 
Hier laufen alle Meldungen der über das gesam-
te Gebäude verteilten Brandmelder und Sen-
soren sowie Brandschutzanlagen zusammen. 
Ein Maximum an Flexibilität bietet die richtli-
nienkonforme FMZ 5000 Melder- und Steuer-
zentrale: Die Technik mit frei programmierbarer 
Steuerung und bedarfsgerecht einsetzbaren
 „Snap and go“-Funktionsmodulen lässt sich 
bequem den jeweiligen Anforderungen anpas-
sen und steht selbstverständlich auch als Ring-
bus-Variante zur Verfügung. An dem Melder-
loop können bis zu 126 Teilnehmer betrieben 
werden. Ob HELIOS AMX5000 Ansaugrauch-
melder oder UniVario Industriemelder – Minimax 
hat die unterschiedlichsten Ausführungen für 
die Detektion verschiedenster Brandkenngrößen 
und mit unterschiedlichem Ansprechverhalten 
im Programm.

anDere it-Bereiche
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Minimax GmbH & Co. KG
Industriestraße 10/12 
D-23840 Bad Oldesloe
Tel.: +49 (0) 45 31 8 03-0 
Fax: +49 (0) 45 31 8 03-248
E-Mail: datacenter@minimax.de
www.minimax.de
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Technische Änderungen vorbehalten.


